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Mittwoch den 2. October.

Bekanntmachungen.
Die Londoner Allgemeine Gewerbe und Kunſt- Ausſtellung betr-

Nachſtehende Mittheilung der Commiſſion für die Jnduſtrie Ausſtellung zu London

Die Königlich Großbritanniſchen Commiſſarien für die Ausſtellung in London haben uns die, in Ueberſetzung
nachfolgenden Beſchlüſſe über die Vertheilung von Preiſen mitgetheilt:

XI. Beſtimmung.
Preiſe oder Belohnungen für vorzügliche Leiſtungen werden in der Form von Medaillen in den Sectionen

I. II. und III. verliehen.
a) Es wird nur eine Art von Medaillen „für Verdienſt“ ohne Unterſchied des Grades verliehen.
b) Kein Ausſteller kann mehr als eine Medaille in einer der Klaſſen oder Unterklaſſen erhalten.
c) Für jede Klaſſe oder Unterklaſſe der Ausſtellung wird eine internationale Jury gebildet, durch welche die

Medaillen zuerkannt werden.
d) Es ſteht jeder fremden Commiſſion frei, für jede Klaſſe und Unterklaſſe, in welcher gewerbliche Stapel Artikel

ihres Landes oder deſſen Dependenzien repräſentirt ſind, ein Jury Mitglied zu ernennen.
e) Die Namen der fremden Jury Mitglieder müſſen Jhrer Majeſtät Commiſſarien vor dem 28. Februar 1862

mitgetheilt werden.
Die britiſchen Jury Mitglieder werden in folgender Weiſe gewählt werden

Jeder Ausſteller macht drei Perſonen namhaft, welche in der Jury für jede Klaſſe oder Unterklaſſe, in wel
cher derſelbe ausſtellt, zu fungiren haben und aus den ſogenannten Perſonen wählen die Commiſſarien Jhrer
Majeſtät drei Jury Mitglieder für jede ſolche Klaſſe oder Unterklaſſe.

g) Die Commiſſarien Jhrer Majeſtät behalten ſich die Befugniß vor, dieſe Anordnungen in jedem beſondern
Falle zu modificiren, wonach ihrem Dafürhalten die ſtrenge Anwendung der Grundſätze dieſer Beſtimmungen eine

Ungerechtigkeit zur Folge haben würde. z hDie Namen der Jury Mitglieder werden im März 1862 bekannt gemacht werden.
i) Die Juries haben ihre Urtheile über die zuerkannten Preiſe unter kurzer Angabe der Gründe für jeden einzel

nen den Commiſſarien Jhrer Majeſtät vor dem letzten Mai 1862 vorzulegen.
Sollten die für ein ſolches Zuerkenntniß angeführten Gründe unzulänglich erſcheinen, oder ſollte ein Grund

überhaupt nicht angegeben ſein, ſo behalten die Commiſſarien Jhrer Majeſtät ſich das Recht vor, daſſelbe zu be
ſtätigen oder zu verwerfen.

Die zuerkannten Preiſe werden in dem Ausſtellungsgebäude zu Anfang des Monats Juni 1862 öffentlich

feierlich bekannt gemacht werden. BUnmittelbar darauf werden dieſelben in einer in die Augen fallenden Weiſe an den AusſtellungsVorrichtungen
des prämiürten Ausſtellers befeſtigt und es werden dabei die Gründe jedes Zuerkenntniſſes ganz kurz angegeben werden.

m) Uebernimmt ein Ausſteller das Amt eines JuryMitgliedes, ſo kann in der Klaſſe oder Unterklaſſe, für
welche er beſtellt iſt, weder ihm ſelbſt perſönlich, noch der Firma, deren Theilhaber derſelbe etwa iſt, eine Medaille
uerkannt werden.

m) Die Medaillen werden den Ausſtellern am letzten Tage der Ausſtellung ausgeliefert werden.
Berlin, den 6. September 1861l.

Die Commiſſion für die Jnduſtrie- Ausſtellung in London.
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht.Stern wen wir Veranlaſſung, die betheiligten Producenten und Induſtriellen unſeres Bezirkes auch

unſererſeits darauf aufmerkſam zu machen daß in Folge der bereits eingetretenen wie der noch in Ausſicht ſtehenden
Reformen in den Zolltarifen der großen Handelsmächte die internationalen Handelsbeziehungen am Vorabende neuer
Geſtaltungen ſtehen und daß daher die bevorſtehende Ausſtellung mehr als jede frühere geeignet ſein wird, den Erzeug-
niſſen der vaterländiſchen Induſtrie neue und bedeutende Abſatzwege zu eröffnen. Jn dem Bewußtſein der Tüchtigkeit,
welche die Gewerbthätigkeit in unſerem Vezirke erlangt hat, laſſen wir deshalb an die betheiligten Eingeſeſſenen deſſelben
die eindringlichſte Mahnung ergehen, die in der bevorſtehenden Ausſtellung ſich darbietende Gelegenheit, mit dem Auslande
in erfolgreiche Concurrenz zu treten, nicht von der Hano zu weiſen, vielmehr durch rege Betheiligung dem Vaterlandeauch auf dieſem Gebiete im Auslande mehr und mehr Anſehn und Einfluß zu verſchaffen. Die Ergebniſſe dieſer Aus
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ſtellung werden vorausſichtlich auf den internationalen Verkehr für eine längere Zukunft beſtimmend einwirken und
es wird ſchwer wenn nicht unmöglich ſein, früher Verſäumtes in ſpäterer Zeit nachzuholen.

Anmeldungen zur Beſchickung der Ausſtellung können bis zum 30. d. M. bei jedem Mitgliede der unterzeich-
neten Commiſſion efr. diesjähriges Amtsblatt hieſiger Königl. Regierung Seite 201. ff. angebracht werden, müſſen
jedoch in der Form angefertigt ſein, welche das a. a. O. veröffentlichte Schema angiebt.

Merſeburg, den 17. September 1861.
Die Bezirks-Commiſſion für die Londoner Jnduſtrie-Ausſtellung.

20 Serien
Bei der heute öffentlich bewirkten 7 ten Serien Verlooſung der Staats Prämien Anleihe von 1855 ſind die

Nr. 61, 149, 179, 294, 296, 334, 357, 461, 442, 500, 514, 811, 909, 931, 1003, 1148, 1215, 1344,
1472, 1479,

gezogen worden.
Die zu dieſen Serien gehörigen 2000 Schuldverſchreibungen und die für dieſelben am 1. April k. J. zu zah

lenden Prämien werden am 15. und 16. Januar k. J. ausgelooſt werden.
Berlin, den 16. September 1861.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.
n SDer Ortsrichter Weiſ e in Holleben beabſichtigt auf ſeinem auf der weſtlichen Seite des Dorfes Holleben neben

der Halle Lauchſtädter Chauſſee belegenen Feldplane eine Ziegelbrennerei anzulegen. Jn Gemäßheit des S. 3 des Ge
ſetzes vom 1. Juli 1861 bringe ich dieſes Vorhaben mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß Einwendungen
hiergegen binnen einer präcluſiviſchen Friſt von 14 Tagen bei mir anzubringen ſind.

Zeichnung und Beſchreibung der Anlage können während der Dienſtſtunden in meinem Bureau eingeſehen
Merſ eburg, den 26. September 1861. Der Königliche Landrath Weidlich.werden.

n Z=WZJ dDie Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert die noch rückſtändigen Jmpfliſten bis ſpäteſtens

den 9. October d. J.
bei Vermeidung der Abholung auf Koſten der Säumigen einzureichen.

Merſeburg, den 28. September 1861.
S eBekanntmachung. Alle diejenigen Gewerbetrei s

benden, welche im Jahre 1862 einen bisher ſchon betriebenen
Hauſir- Handel fortſetzen oder einen ſolchen neu anfangen
wollen, ſowie diejenigen, welche Gratis Gewerbeſcheine zum
Aufſuchen von Waarenbeſtellungen zu erhalten wünſchen,
werden hiermit aufgefordert, ſich bis zum 15. October e. in
unſerm Militair- Bureau zu melden, widrigenfalls ſie in
die an die Königliche Regierung einzureichende Hauſirerliſte
nicht mit aufgenommen werden können und ſich es dann
ſelbſt beizumeſſen haben, wenn ſie den Gewerbeſchein mit
dem Eintritt des neuen Jahres nicht erhalten.

Merſeburg, den 28. September 1861.
Der Magiſtrat.

Auction.
Zum Mittwoch

den 2. October 1861, von Vormittags 10 Uhr ab,
ſollen im Gaſthofe „zur alten Poſt“ in der Rosprich ſchen
Nachlaßſache mehrere Gegenſtände, als:

1 Sopha, Tiſche, Stühle, Betten, Bettſtellen, Haus
und Wirthſchafts Geräthe, weibliche Kleidungsſtücke und
dergl. mehr,

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung
in Preuß. Courant verkauft werden.

Merſeburg, den 26. September 1861.
Königliches Kreisgericht.

S Ein Paar ſtarke Läuferſchweine, brauchbar
m Schlachten, ſtehen zum Verkauf Saalgaſſe

r. 408.
Gerſtenſtroh iſt zu verkaufen bei A. Buſchmann

am Markt Nr. 48.
10 Haufen gutes Grummet ſind abzulaſſen und ein

guter Hofhund, ſich aber auch zum Ziehen eignend, bei
artin in Venenien.
Brühl. Nr. 347 im ſonſt Winklerſchen Hauſe iſt das

paterre zwei Stuben Küche und Pferdeſtall, vom 1. No
vember ab zu vermiethen.

Eine ausmeublirte Stube und Kammer iſt ſofort zum
1. October zu vermiethen auf Verlangen kann Stallung
und Burſchenſtube dazu gegeben werden bei

E. Lehmann, Conditor, Oberaltenburg Nr. 824.

Der Königliche Landrath Weidlich.
Ein Logis an ſtille Leute iſt zu vermiethen bei

Julius Schmidt,
Markt Nr. 48.

Logis-Vermiethung.
Ein Logis mit zwei Stubenkammern iſt zu vermiethen

und kann ſogleich bezogen werden. Das Nähere Schmale-
gaſſe Nr. 512 eine Treppe hoch.

Chineſiſches Haarfärbe-Mittel,
um damit Kopf, Augenbraunen und Barthaare ſogleich
und für die Dauer echt braun oder ſchwarz färben zu
können. Es iſt eine wahre Freude die prächtigen braunen
oder ſchwarzen Haare zu ſehen, welche mit dieſem Mittel
gefärbt ſind. Preis à Flacon 25 Sgr. Jm Nichtwirkungs
falle wird der Betrag retour gezahlt.

Alleinige Niederlage bei C. Francke.

Unter Garantie der Echtheit.

r. e Nach AnSS !WMalz-Extracet! itung u.

2 VorſchriftKraft Geſundheits bier des practi
à Flaſche inel. 6 Sgr. S W

nennen Arztesrn.h Hr. San el n Potsdam bereitet bewahrt ſich dieſer

durch wiſſenſchaftliche Prüfungen und tauſendfach
practiſche Anwendungen rühmlichſt bekannte Malz-
Extract fortwährend in ſeiner überraſchenden ge-

ſundheitsfordernden Nützlichkeit. Zur
geneigten Beachtung gebe ich anheim, daß vorliegender

Malz-Extract von einem geſchätzten Arzte zubereitet
und zu ſoliden Preiſen, wie ſie die Erſparung raffi-

nirter Reclame und fingirter Dankſchreiben er
möglicht, verkauft wird.

Alleinige Niederlage des echten Malz Ex
traets und Dr. mecdk. Merkelſchen Kinder
Malzpulvers in n Guſtav Lots.Fabrik von J. F. W. Rohrſchneider in

otsdam.
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Mein Lager iſt durch das Eintreffen von Meßwaagren in den neueſten

Winter -Rock-, Palelok- und Reinkleiderſtoffen,
Kleiderſtoffen und Double-Shawls,

fertigen Damen Wintermänteln und Jacken
ſehr reich ſortirt.

Bruno V eilinmg
iſt von der Leipziger Meſſe wieder vollſtändig aſſortirt und
erlaube mir namentlich meine Elfenbein- und Wallroßſtöcke,
ſowie echte MeerſchaumPfeifen zu Taback und Cigarren,
beſtens zu empfehlen.

Bruno Meiling.
Mein reichhaltiges Lager in Eiſen-, Stahl und

Kurzwaaren halte ich bei billigſter Notirung angelegent-
lichſt empfohlen.

Weißenfels, im September 1861.
Wilh. Brömme.

Stuben-, Küchen- und Kochöfen, ſowie alle
andern Gußwaaren in größter Auswahl und in den neueſten
Muſtern offexire ich bei leichtem Guß ganz beſonders und
berechne angemeſſen ſolide Preiſe.

Weißenfels, im September 1861.
Wilh. Brömme.

Eine neue Sendung Regenſchirme iſt wieder ange-
kommen und empfehle ſolche in beſter Waare zu möglichſt
billigen Preiſen.

Reparaturen ſchnell und billig.
Vruno Meiling,

Burgſtr., Ecke der Apothekergaſſe.

Hefen,
friſche, kräftige, empfiehlt L. A. Weddy.

Einem hochgeehrten Publikum die ganz
ergebenſte Anzeige, daß ich von jetzt ab eine
Bierſtube errichtet habe und werde ich alles
aufbieten, um die geehrten Gäſte bei auf-
merkſamer Bedienung ſtets mit einem friſchen
kräftigen Trunk erquicken zu können; auch
beſteht meine Speiſewirthſchaft in früherer
Weiſe fort und gebe ich bei billigen Preiſen
eine nahrhafte und ſchmackhafte Koſt. Zu
ahlreichem und fleißigen Beſuch ſeines Eta-Lliſſements ladet höflichſt ein

der Bürger und Hausbeſitzer

G. BrandT Saalgaſſe Nr. 378.
Rothe und weiße Cocos-Seife I. à Pfd. 5 Sgr.,

marm. Kern-Seife I. à c
gelbe Harz Seife I. äebeſte Elain-Seife nein Centnern billiger empfiehlt

Adolph Kühn,
Burgſtraße.

Freitag den 4. Oetbr., Abends 7 Uhr,
Achtes und letztes SommerAbonnement- Concert

dieſer Saiſon zur Funkenburg.
Entrée für Herren und Damen an der Kaſſe 2 Sgr.

Nach dem Concert findet ein Tänzchen ſtatt.
Braun.

m

Das Drechslerwagren Lager von
J. Schönlicht.

es Kieler Sprottenſind in ſchönſter Qualität wieder eingetroffen.
Otto Peckolt.

Fettbücklinge,
Stralſunder Bratheringe,
marin. Gelée- Aal,
Hamb. Caviar

empfing ſoeben in ſchönſter friſcher Waare und empfiehlt

Adalbert Merfert.
Von ſehr ſchöner reinſchmeckender Salzbutter

erhalte ich täglich friſche Sendung und empfehle ſolche

billigſt. Adalbert Merfert.
Kieler Sprotten,
Kieler Speck Bücklinge,
Goth. Schinken, abgekocht und roh,

Marinirte Heringe, ſehr delicat,
bei Guſtav Elbe, Unterbreiteſtr.

Neues Pflaumenmus,
Preiſelsbeeren, eingeſotten,

empfiehlt Guſtav Elbe.
Fein kochende Hülſenfrüchte, als Linſen, Bohnen

und Erbſen empfiehlt Guſtav Elbe.
Zum Kuchenbacken empfiehlt: Melis in Broden à Pfd.

4 Sgr. 9 Pf. ff. Melis à Pfd. 5 Sgr., f. und erxt. ff.
Raffinade à Pfd. 5 5 und 5 Sgr., ext. ff. ge
mahl. Raffinade 6 Pfd. p. 1 Thlr., f. gemahl. Melis
à Pfd. 45 und 5 Sgr., gelb Farin à Pfd. 4 Sgr.,
feinſte Eleme- Roſinen à Pfd. 5 Sgr., allerbeſte Corin

then à Pfd. 47, Sgr. friſche Schmelzbutter à Pfd.

Sgr. F. L. Schulze, Domplatz.
Magdeburger Sauerkraut erhielt

F. L. Schulze, Domplatz.
Pfeifen- und Stock-Geſchäft.

Selbiges empfehle ich beſtens bei vorkommendem Be
darf, da es von der Meſſe aus in allen Sorten kurzen
und langen Tabackspfeifen, Cigarrenpfeifen und Spitzen,
ſowie einer Auswahl Rohrſtöcken ſich vervollkommnet hat.
Gleichzeitig empfehle ich Kiſten und Schachteln in allen
Sorten und Größen zur Verpackung, ſowie auch gute Bier
hähne unter Zuſicherung reelſter Bedienung.

A. Dölpſch,
Horn und Holzdrechsler.

Wohnung am Roßmarkt beim Herrn Dr. König.

Anzeige.
Von Sonnabend den 5. October d. J. (einſchließlich)

an werde ich
jeden Sonnabend Vor und Nachmittag

in Merſeburg (im Hauſe des Herrn Wieſe Treppe hoch)
anzutreffen und namentlich auch zur Aufnahme von No-
tariatsurkunden bereit ſein.

Lützen den 23. September 1861.
Wölfel,

Rechtsanwalt und Notar.
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Die Herzoglich Braunſchweiger
Haupt-Staats- Verlooſung
beginnt am 14. Octbr. und wird am 2. Nov, d. J.

beendigt.
Dieſe Verlooſung beſteht nur aus 21 700 Looſen, wo-

von 9200 mit Gewinnen gezogen werden. Der geringſte
Treffer beträgt ſchon fl. 70, Haupttreffer: fl. 175000,
105000, 70000 2e. zahlbar 14 Tage nach der Ziehung.
Die amtliche Liſte, ſämmtliche 9200 Gewinne enthaltend,
erhält jeder Betheiligte gratis.

Ein Originalloos koſtet 34 Preuß. Thlr. oder
fl. 59 Loos 17 Thlr., Loos S Thlr.,Loos A. Thlr. oder fl. 7. 26 Er.

Wenn bei dieſer Gewinn Ziehung im Voraus auf
den geringſten Gewinn Verzicht geleiſtet wird, ſo beträgt
die Einlage nur die Hälfte oben erwähnter Preiſe. Ver-
looſungsplan gratis. Aufträge werden unter Zuſicherung
ſtrengſter Verſchwiegenheit pünktlich ausgeführt durch

MIoriz Stiebel Söhne,
Bankiers in Frankfurt a. M.

Vom 14. Octbr. bis zum 2 Nov.
letzte und Haupt Ziehung der von der Herzoglich Braun-
ſchweigiſchen Regierung garantirten großen Geldverlooſung,
in welcher 15500 Gewinne im Betrage von

778,700 Thl. P. C.,
worunter Gewinne event. à Thlr. 100,000, 60,000,
40,000, 20,000, 10,000, 5000, 4000, 3000,
2500, 2000, 1500, 1200, 1000 2e. 2e. zur
Entſcheidung kommen müſſen.
Zu dieſer ſo ſehr intereſſanten Geldverlooſung halte
ich S Looſe à S Thlr., à 17 Thlr., à34 Thlr. Pr. Ert. beſtens empfohlen.

Auswärtige mit Rimeſſen verſehene Aufträge auch aus
den entfernteſten Gegenden werden prompt und verſchwiegen
ausgeführt, ſowie nach Ziehung die amtliche Gewinnliſte
und Gewinngelder verſandt.

A. Goldfarb,
Banquier in Hamburg.

Beſtellungen
auf wilde Roſen werden dieſes Jahr wieder reell und
pünktlich beſorgt von

W. Hohmann auf dem Neumarkt.
Das Winter Semeſter am Domgymnaſium beginnt

Donnerstag den 10. October die Prüfung neu aufzu-
nehmender Schüler findet am 8. und 9. October ſtatt.

Dr. Scheele.
Mittwoch den 2. October, Abends 7 Uhr,

letztes Sommer Abonnement Concert der Geſellſchaft Jrene
auf der Funkenburg. Es wird gebeten, die ausſtehenden
Billets einzubringen.

Ggg ixee an der Kaſſe für Damen 1 Sgr., für Herren
2 Sgr.

Unter der, durch vorige Nr. des Kreisblatts geſuchten
Wirthſchafterin iſt nur eine ſolche zu verſtehen welche zur
ſelbſtſtändigen Führung eines ſtädtiſchen Haushaltes voll
ſtändig geeignet, auch nicht ohne Bildung iſt und ſich zu
gleich der Erziehung der Kinder mit Luſt und Liebe unter
zieht.

Ein Kutſcher, der auch Ackerarbeit mit verrichten muß,
wird zum ſofortigen Antritt geſucht auf dem Rittergute
RNunſtedt.

Ein ehrliches, ordentliches Mädchen welches mit gu-
ten Zeugniſſen verſehen iſt, findet ſogleich oder zum 1. No-
vember einen guten Dienſt gr. Rittergaſſe Nr. 176.

Geſtern Nachmittag iſt zwiſchen Schkopau und Ammen-
dorf ein Stück Bett gefunden worden. Der ſich legitimi-
rende Eigenthümer kann es in Empfang nehmen beim
Fleiſchermeiſter L. Mohr in der Schmalegaſſe.

Merſeburg den 30. September 1861.
Die Beleidigung gegen die Frau Buſchendorf aus

Daspig nehme ich hiermit zurück und erkläre ſie als eine
rechtſchaffene Frau. Pilger aus Fährendorf.
Durchſchnitts Marktpreiſe des Monats September.

t g. pf. thl. ſg. pf.Weizen Scheffel 3 5 Kalbfleiſch Pfund 2 9
Roggen 2 11Schöpſenfl. 4 4Gerſte 1116 2Schweinefl. 5Hafer 28 Butter --10Erbſen 223 9Bier Quart. 1Linſen 3 Branntwe in 6Bohnen 3 10 Heu Centner 1 1 3Kartoffeln 20 Stroh Schock 6 5
Rindfleiſch Pfund 4 8 e

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Vacat.
Stadt. Geboren: dem Bürger und Schuhmachermſtr. Schmidt

ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Biebach eine Tochter; dem Kreis
Wegeaufſeher Klingner eine Tochter. Getrauet: der Conrector
und Hülfsprediger Nägler in Stargardt mit Jgfr. A. M. Th. Lincke.

Donnerstag Nachmittag 5 Uhr Gottesdienſt in der Gottes
ackerkirche. Predigt: Herr Diac. Buſch.

Neumarkt. Geboren: dem Schneider Schmidt eine Tochter
dem Bürger und Fleiſchermſtr. Stecher ein Sohn.

Altenburg. Geboren: ein außerehel. Sohn.

Aufſchwung des Poſt- und Telegraphen Betriebs.
Von Jahr zu Jahr nehmen die Poſt und Telegraphie

in Deutſchland einen bedeutenden Aufſchwung. Dies zeigen
am deutlichſten die amtlichen Mittheilungen über den Poſt
und Telegraphen Betrieb in Preußen für das Jahr 1860.
Es wurden in dieſem Jahre in Preußen befördert:

135,377,086 Briefpoſtgegenſtände (5,471,440 mehr als
1859), 13,765,336 Packete ohne angegebenem Werth (967,057
mehr als 1859) 8,326,981 Briefe und Packete mit ange-
gebenem Werth (287,885 mehr), 1,035,905 Briefe und
Packete mit Poſtvorſchuß (17,732 mehr), 1,444,407 Briefe
mit baaren Einzahlungen (77,467 mehr). Der declarirte
Werth der Geld und Werthſendungen betrug die enorme
Summe von 1,183,576,030 Thalern. An Freimarken wur
den 20,019,488 Stück, an Freicouverts 6,433,524 Stück
verbraucht und dafür zuſammen 1,058,004 Thaler einge
nommen. Das Perſonal der Poſtverwaltung beſtand aus
6449 Beamten und 9022 Unterbeamten, das der Tele
graphenverwaltung aus 148 Beamten 504 Unterbeamten
und 27 Probiſten. Poſtanſtalten waren 2089, Telegraphen-
Stationen 122, Poſthaltereien 1082, Poſtpferde 12,362.

Telegraphenlinien waren 69 mit einer Länge von 1040
Meilen im Betriebe. Telegraphiſche Depeſchen wurden
384,335 (34,339 mehr als 1859) befördert, dafür 777,676
Thaler eingenommen. Die Portoeinnahme betrug 8,165,357
Thaler (291,061 Thlr. mehr als 1859).

Charade.
Vom Erſten kann wohl Niemand leben,

Doch ſtirbſt Du ohne mich.
Das Erſte kann das Zweite geben

Vor'm Ganzen hüte Dich.

Redaction, Druck und Verlag von Carl Jurk.
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